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Text 

Artikel I 

A n we n d u n g s b e r e i c h  d es  Ü b e r e i n k o mme n s  

1. Dieses Übereinkommen ist anzuwenden: 

a) auf Schiedsvereinbarungen, die zum Zwecke der Regelung von bereits entstandenen oder künftig 
entstehenden Streitigkeiten aus internationalen Handelsgeschäften zwischen natürlichen oder juristischen 
Personen geschlossen werden, sofern diese bei Abschluß der Vereinbarung ihren gewöhnlichen Aufenthalt oder 
ihren Sitz in verschiedenen Vertragsstaaten haben; 

b) auf schiedsrichterliche Verfahren und auf Schiedssprüche, die sich auf die in Absatz 1 Buchstabe a 
bezeichneten Vereinbarungen gründen. 

2. Im Sinne dieses Übereinkommens bedeutet 

a) „Schiedsvereinbarung“ eine Schiedsklausel in einem Vertrag oder eine Schiedsabrede, sofern der Vertrag 
oder die Schiedsabrede von den Parteien unterzeichnet oder in Briefen, Telegrammen oder Fernschreiben, die sie 
gewechselt haben, enthalten ist und, im Verhältnis zwischen Staaten, die in ihrem Recht für 
Schiedsvereinbarungen nicht die Schriftform fordern, jede Vereinbarung, die in den nach diesen 
Rechtsordnungen zulässigen Formen geschlossen ist; 

b) „Regelung durch ein Schiedsgericht“ die Regelung von Streitigkeiten nicht nur durch Schiedsrichter, die 
für eine bestimmte Sache bestellt werden (ad hoc-Schiedsgericht), sondern auch durch ein ständiges 
Schiedsgericht; 

c) „Sitz“ den Ort, an dem sich die Niederlassung befindet, welche die Schiedsvereinbarung geschlossen hat. 


